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Opfer werden einseitig gefordert, sollen über-
wiegend von den „kleinen Leuten“, von
Arbeitnehmerinnen, Arbeitnehmern, Erwerbs-
losen, Rentnerinnen, Rentnern oder Alleiner-
ziehenden erbracht werden und führen dazu,
dass unser soziales Netz mit jeder „Reform“
löchriger wird.
Deswegen sagt der Deutsche Gewerkschafts-
bund und seine Gewerkschaften: „Wir lehnen
die von der SPD-geführten Bundesregierung
bisher diskutierten Vorschläge zur „Reform“
unseres Sozialstaates durch einseitigen, sozi-
al ungerechten Sozialabbau ab. Ebenso weh-
ren wir uns gegen die bereits vollzogenen
Verschlechterungen zu Lasten von Arbeit-
nehmerinnen und Arbeitnehmern im Saarland.

„Das Saarland erhebt seine Stimme!“

Hans Ruge spricht!
Der DGB Saar und seine Mitgliedsgewerkschaften protestieren gegen den Politikkurs des fortschreiten-
den Sozialabbaus. Wenn Sozialabbau Ziel von Politik wird, sind wir alle gemeint! Ob in der Fabrikhalle
oder im Büro, ob zu Hause oder in der Warteschlange auf dem Arbeitsamt oder dem Sozialamt. Deswe-
gen gehen wir am Mittwoch, 03.12.2003, auf die Straße. Neben dem DGB-Landesvorsitzenden E.Roth
wird auch unser Personalratsvorsitzender Hans Ruge auf der Kundgebung sprechen. Die ver.di Betriebs-
gruppe im Knappschaftskrankenhaus Sulzbach ruft zur Beteiligung auf.

Wir wollen nicht zum Lyonerzipfel einer
Billigrepublik Deutschland werden! Die Kür-
zungen von Weihnachtsgeld und Urlaubsgeld,
die Verlängerung der Lehrer-Arbeitszeit im
Saarland bedeuten unzumutbare zusätzliche
Belastungen.“
Wir sagen Nein zu Lohnklau und Sozialab-
bau. Deswegen fordern wir Ministerpräsident
Peter Müller auf: Erheben Sie endlich ihre
Stimme für die Menschen im Saarland! Ver-
weigern Sie sich den Lohnklau-Gesetzes-
initiativen Ihrer Partei!
Wir sagen ferner: Ja zur Mitbestimmung! Die
von CDU/CSU und FDP geforderten Eingrif-
fe in die Tarifautonomie stellen einen weite-
ren Schritt dar, die soziale Schere durchs Land

zu treiben. Dazu Hans Ruge: „Personalräte,
Betriebsräte und Gewerkschaften sind ein ein-
gespieltes Team zum Wohle der Beschäftig-
ten. Wer dies in Frage stellt,  argumentiert
nicht im Sinne der Mehrheit der Menschen in
unserem Land. Wenn nun radikal die Tarifau-
tonomie beschnitten werden soll, sagen wir
laut und deutlich: Es reicht!“
Die Demonstration beginnt um 15 Uhr am
„N8Werk“ in Saarbrücken. Auf der Kundge-
bung wird Hans Ruge als erster Redner das
Wort ergreifen und die Positionen der im Ge-
sundheitswesen beschäftigten Kolleginnen
und Kollegen deutlich machen.
ver.di ruft: Erhebt eure Stimme gegen Lohn-
klau und Sozialabbau!
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Die Menschen vor dem Profit!
Ja für Weihnachtsgeld - auch 2004!

Nein zum Lohnklau!
Ja für eine gesunde Reform!

Nein zum Sozialabbau!
Ja für Tarifverträge!

Nein zum Lohn-und Sozialdumping!

Erhebt eure Stimme!
Kommt zur Demonstration nach Saarbrücken am

Mittwoch, 3. Dezember 2003
Beginn: 15 Uhr

,,N8Werk“ Sbr., Ecke Trierer Str./St. Johanner Str.
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